
Der Schlüssel zum Abgrund – Teil 8 
 
http://www.babylonrisingblog.com/CERN.html von Rob Skiba 
 

Der Saturn, der okkulte Sternengott Ramiphan oder Remphan im Würfel 
 

Heute ist der sechszackige Stern oder das Hexagramm ein universal 
anerkanntes und das beliebteste Symbol im Judentum. Es ist bekannt als 
„Davidstern“, „Magen David“ oder der jüdische Stern. Ironischerweise hatte 
der biblische König David überhaupt nichts mit dem Hexagramm zu tun, und 
das Hexagramm repräsentierte bis zum 17. Jahrhundert auch niemals das 
jüdische Volk. Das wahre Symbol des jüdischen Volkes ist schon immer die 
Menorah gewesen, der siebenarmige Leuchter. 
  

Das Hexagramm ist ein sehr altes Symbol. Es kann auf den sumerischen 
Tontafeln und auf dem Grundstücksplan von Stonehenge gefunden werden. 
Es ist beinahe in jeder Kultur der Erde präsent. 
 

Die Wiener Jesuiten hatten im Jahr 1648 auf Verlangen des deutschen 
Kaisers Ferdinand III. dem jüdischen Volk das Hexagramm als Symbol 
angeboten. Der Kaiser wollte damit den Juden von Prag ein Ehrenzeichen 
geben, weil sie ihm im Dreißigjährigen Krieg geholfen hatten. Nachdem die 
Juden von Prag ihre Flagge mit dem Hexagramm bekommen hatten, 
verbreitete sich dieses Symbol in der gesamten jüdischen Gemeinschaft, und 
es wurde in den Synagogen und bei Feierlichkeiten gebraucht. Fakt ist 
jedoch, dass viele Rabbiner strikt gegen die Verwendung des Hexagramms 
waren, weil es sich dabei um ein heidnisches Symbol handelt; doch da Mayer 
Amschel Rothschild dieses Zeichen gebrauchte, um sein Haus zu 
kennzeichnen, wurde dieses Symbol unter den Juden immer beliebter. 
Ironischerweise haben die Rotschilds überhaupt keine hebräischen Wurzeln 
und praktizieren auch nicht das Judentum. 
 

Im Jahr 1897 wurde das Hexagramm zum Symbol der Zionismus-Bewegung. 
Die Zionismus-Bewegung wurde von den Rothschilds finanziert und hat eine 
enge Beziehung zur Freimaurerei. Ein freimaurerisches Buch mit dem Titel 
„The Second Mile“ (Die zweite Meile) offenbart: „Der sechszackige Stern ist 
ein altes Symbol und eines der stärksten.“ Dieses Symbol ist in der 
Freimaurerei sehr verbreitet. 
 

In der vedischen Literatur ist das Hexagramm als Shatkona bekannt. Es ist 
ein sehr wichtiges Symbol im Hinduismus. Das Hexagramm ist auch im 
Buddhismus von großer Bedeutung und ebenso im Islam, wo es das „Siegel 
Salomos“ genannt wird. Es wurde von König Salomo als magisches Signet 
benutzt, um die Dämonen und Geister zu kontrollieren. Nach seiner Hochzeit 
mit der Tochter des Pharao im Jahr 922 v. Chr. gab sich König Salomo der 
Zauberei und dem Götzentum hin und baute den Gottheiten Moloch und 
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Astarte Altäre. 
 

1.Könige Kapitel 11, Verse 5-6 

5 So verehrte er (Salomo) z.B. die phönizische Göttin Astarte und den 
gräulichen Götzen der Ammoniter, Moloch; 6 und Salomo tat so, was 
dem HERRN missfiel, indem er dem HERRN nicht volle Hingabe bewies 
wie sein Vater David. 
 

Apostelgeschichte Kapitel 7, Vers 43 

„Ihr habt den Schrein von Moloch getragen, den Stern des Gottes 
Rephan.“ 

 

Amos Kapitel 5, Verse 26-27 

26 „Nein, weil ihr euren König Sakkuth umhergetragen habt und den 
Kewan, eure Götzenbilder, das Sternbild eures Gottes Moloch, die ihr 
euch angefertigt habt, 
27 so will ICH euch in die Verbannung (oder: Gefangenschaft) führen 
noch über Damaskus hinaus!“ – der HERR hat es ausgesprochen: Gott 
der Heerscharen ist Sein Name. 
 
Zur Moloch-Verehrung gehörten Kinderopfer und sexuelle Orgien. Das 
Hexagramm ist mit der Saturn-Anbetung verbunden und wurde auch im Baal-
Kult verwendet, sowie in der Sexualmagie, Zauberei, Hexerei, Alchemie, 
Astronomie und im Okkultismus. So wie andere Ex-Satanisten bestätigt auch 
Bill Schnoebelen: „Ein Hexagramm muss präsent sein, wenn ein Dämon 
herbeigerufen wird, und es ist ein sehr starkes Instrument, um SATAN 
anzurufen.“ In der Tat wird das Wort „hex“ gebraucht, um eine Person mit 
einem Fluch zu belegen. Es ist die Abkürzung für „Hexagramm“. 
 

Wie fand nun dieses alte okkulte Symbol seinen Weg in das Große Siegel der 
Vereinigten Staaten? Warum ist es in den Kirchen so weit verbreitet? Weißt 
Du, welches Symbol den Luziferianismus symbolisiert? Helena Blavatsky, die 
in ihren Werken geschrieben hat, dass Luzifer der wahre Gott sei, hatte das 
Hexagramm in das Emblem ihrer Theosophischen Gesellschaft eingebettet. 
Blavatsky war ein prominentes Mitglied des Ancient and Primitive Rite of 
Masonry (Alter und urtümlicher Ritus der Freimaurerei). Darüber hinaus 
können wir das Hexagramm sehen in der Wicca-Religion, im New Age, im 
Martinismus, im Bahaitum, im Shinto, und die Liste geht noch weiter.                   

 

Das Hexagramm ist auch das Symbol der Braukunst und bei Tavernen. Man 
findet es ebenfalls: 

– Im Wappen von Hamburg 
– auf der alten albanischen Flagge 
– auf der nigerianischen Fahne 
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– auf dem Prinz Albert-Denkmal 
 
Wessen Stern ist das Hexagramm nun wirklich??? 
 
Die 6 Seiten des Bösen 
 
Der Saturn wird mit dem griechischen Gott Kronos identifiziert. Saturn ist der 
Sohn von Caelus (Uranus), der Himmel und von Terra (Gaia), der Mutter 
Erde. In einem Mythos über die Schöpfung und des Aufstiegs von Zeus 
(Jupiter) zur Macht, nahm Saturn an Kraft zu und überwand und kastrierte 
seinen Vater Caelus. 
 
Doch es wurde prophezeit, dass einer seiner Söhne ihn eines Tages stürzen 
würde. Um dies zu verhindern, verschlang Saturn alle seine Kinder direkt 
nach der Geburt. Doch Rhea (Ops) verbarg ihr 6. Kind, Jupiter und gab 
Saturn stattdessen einen großen Stein, der in Windeln eingewickelt war. Und 
Saturn verschlang ihn. Jupiter überwältigte später Saturn und die anderen 
Titanen und wurde der neue Herrscher über den Kosmos. 
 
Der Gott des Gerichts 
 
Pandora lautet der Name eines Saturnmondes. 
 
„Im Tempel, wo Kaiphas und sein Schwiegervater Hannas auf Neuigkeiten 
über den Verbleib des Körpers des Messias warteten, zerriss der Vorhand 
des Allerheiligsten von oben nach unten. Dadurch wurde der schwarze Würfel 
des Alten Bundes sichtbar, der sich nun an den Ecken auftat und sich 
dadurch ein Kreuz entfaltete. Der bilderlose Kult von Jehovah ging damit zu 
Ende, und die Religion der „offenen Himmel“ hatte begonnen“, so heißt es 
jedenfalls in der Freimaurerei. Da ist der Schwarze Würfel ein Symbol für 
Gericht, und seine Verwendung kann auf die alten Römer zurückverfolgt 
werden. Daher stammt auch der Ausdruck „blackballed“ für 
„ausgeschlossen“. Im alten Rom war es Brauch, dass man Gefangene nach 
der Entscheidung von schwarzen Kieselsteinen verurteilte. 
 
Weiter heißt es bei der Freimaurerei: 
 
„Die Gerechtigkeit der Loge verlangt von uns, dass wir den Schwarzen Stein 
auf einen Anwärter werfen, von dem wir glauben, dass er nicht geeignet ist. 
Unsere eigene Gerechtigkeit verlangt, dass wir den Schwarzen Stein auf die 
Bewerbung des Mannes werfen, von dem wir glauben, dass er den guten Ruf 
der Loge zerstören will.“ 
 
Saturn ist der Gott des Gerichts. Kybele war die phrygische Vergottung der 
minoischen Rhea, der Gattin von Saturn. Ihre glühendsten Anbeter waren 
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Männer, die sich bei einem Ritual selbst kastrierten. Danach wurden ihnen 
Frauenkleider und weibliche Identitäten gegeben. 
 
Die Kybernetik (Regelungstechnik) hat ihren Namen von dem griechischen 
Wort kybernetes, was „kontrollieren“, „lenken“ oder „regieren“ bedeutet, was 
möglicherweise seinen sprachgeschichtlichen Ursprung in den Namen 
Kybelis, Cybele, Kyben, Kaba und Kube hat. Und „cube“ ist das englische 
Wort für „Würfel“. 
 
Die Kaaba 
 
Das ist der Schrein des heiligen Steins in Mekka, der einst der vorislamischen 
dreifachen Göttin Manat, Al-Lat (Allah) und Al-Uzza geweiht war, der „alten 
Frau“, die von den alten Stammensangehörigen Mohammeds, den 
Koreischiten, angebetet wurde. Dieser Stein wurde auch Kubaba, Kuba oder 
Kube genannt und ist mit dem Namen Cybele (Kybela), der großen 
Göttermutter, verbunden! Der Stein trug das Emblem des Yoni (das als heilig 
geltende Symbol des weiblichen Geschlechts in Indien), genauso wie der 
Schwarze Stein, der von den Anhängern der Artemis verehrt wurde. 
 
Jetzt ist er das heilige Zentrum des patriarchalen Islam und seine feminine 
Symbolik ist verloren gegangen, obwohl die Kaaba-Priester immer noch „die 
Söhne der alten Frau“ genannt werden. 
 
Und hier die Sichtweise des Islam: 
 
Der Schwarze Stein ist in der Tat der Eckstein der Kaaba und steht für die 
Nachkommenschaft Abrahams, die von den Israeliten abgelehnt worden war 
und zum Eckstein des Reiches Gottes wurde. Man bezieht sich dabei auf 
 
Psalm 118, Vers 22 
Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, der ist zum Eckstein 
(oder: Schlußstein) geworden. 
 
Ismael wurde von den Israeliten so angesehen, als wäre er von Gott 
abgelehnt worden. 
 
Saturn, der moderne Gott der Zeit und der Gerechtigkeit 
 
Saturn ist auch als chronos bekannt, was „Zeit“ bedeutet. Oft wird in Filmen 
gezeigt, dass derjenige, der den Stein besitzt, die Macht über das Universum 
hat. Das Böse winkt die Dummen herbei. Es wird gesagt, dass der Schwarze 
Stein vom Himmel fiel und ursprünglich der kostbarste Stein im Himmel 
gewesen sei, aber Gott hätte ihm seinen Glanz genommen, der sonst die 
Welt von einem Ende zum anderen erleuchtet hätte. 
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Es gibt sogar einen „Orden des Steinwürfels“, dessen Leitspruch „Weisheit ist 
der Vater der Macht“ ist. Der Nazi-Forscher, Otto_Rahn, versuchte den „Stein 
des Himmels“ oder „Luzifers Gral“ zu finden, der von den Katharern der 
„Heilige Gral“ genannt wurde. Otto Rahn behauptete, ihn gefunden zu haben, 
starb dann aber unter mysteriösen Umständen, und seine Aufzeichnungen 
verschwanden. In dem Buch „The Secret Glory“ (Die geheime Glorie) heißt 
es: 
 
„In der Tat wurde er in einem hohlen Stalagmit gefunden und wurde mit 
einem Meißel herausgearbeitet. Ich habe immer gewusst, dass diese Vase 
existiert, die den Meteoriten enthält. Er wurde im Gadal-Raum im Tarascon 
Museum ausgestellt. Es war ein sehr dichter Stein mit magnetischen 
Eigenschaften.“ 
 
Antonin Gadal beschrieb ihn als einen Kultgegenstand und nannte ihn 
„Heiliger Gral“. Wenn wir weiterforschen, sehen wir, dass in dem Manuskript 
von Wolfram_von_Eschenbach steht, dass der Gral ein Stein ist und dass 
derjenigen, der ihn anschaut, ewiges Leben haben wird. Der Gott des Würfels 
wurde sowohl im Christentum, als auch im Judentum, im Islam, im 
Buddhismus, im Hinduismus, im Heidentum und von den Nazis verehrt. 
 
Fortsetzung folgt … 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
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